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Samstag
HEILBRONN
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 11.00-
11.30 Orgelmusik zur Marktzeit mit Jinjoo
Song. Der Eintritt ist frei

Sonntag
HEILBRONN
Alten- und Pflegeheim Katharinenstift,
Arndtstraße 12. 14.00 Sonntagskaffee mit
Kuchen. Bewirtung durch Ehrenamtliche
Diakonie, Schellengasse 7-9. 14.30-17.00
Trauercafé
Konzertmuschel im Wertwiesenpark.
10.30 Gottesdienst der evangelisch-me-
thodistischen Kirche unter der Über-
schrift: Klima im Wandel

Geburtstage
Heilbronn Samstag: Hermann Störlein
(80), Sontheim. Christa Braun (80), Bö-
ckingen. Hermine Homm (80). Anna Leh-
nert (95), Böckingen. Gerhard Knobloch
(85), Frankenbach. Sonntag: Werner Löf-
flath (85), Neckargartach. Heinrich Krä-
mer (80). Wilhelm Ringswirth (80). Hanna
Jackl (80), Sontheim

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Lokaltermine

erte den Wein bei, Löwenbräu das
Bier. Ex-HMG-Chef Bernhard
Winkler gestaltete die traditions-
bewusste Speisekarte, gleichzei-
tig wurde er wie Bubi Wölfle für 35
Jahre Mitgliedschaft geehrt. Uwe
Ralf Heer freute sich über loben-
de Worte zu „25 Jahre Champions
Day“. Neue Brüder oder Schwes-
tern wurden diesmal keine aufge-
nommen. Fürs Jubiläumsjahr
2020 habe man einen prominen-
ten Heilbronner auf der Liste, „mal
sehen“, ließ Stammtisch-Bürger-
meister Karl Müller durchblicken.
Mit Blick auf den 2020 auslaufen-
den Vertrag mit Göckelesmaier
stellte OB Harry Mergel klar: Das
„integrative“ Volksfest sei auf ei-
nem ebenso guten Weg wie Heil-
bronn. Dem wollte Festwirt Maier
nach acht Tagen „voller Licht und
Schatten“ nicht widersprechen.
Derweil stellte Ex-OB Helmut
Himmelsbach ganz unverblümt
die Frage, ob das qualitätsbewuss-
te Heilbronn neben dem Volksfest
auf Dauer ein weniger anspruchs-
volles Maifest verträgt. kra

Deko Während sich Angela Roloff
in bewährter Weise um die Organi-
sation des 33. Festmenüs küm-
merte, sorgte Petra Müller für die
stilsichere Dekoration. Sie stand
ganz im Zeichen der Buga und ih-
rer Symbolfigur Karl. Ex-WG-Chef
August Muhler aus Ellhofen steu-

So wusste es einst Wolfgang
Lochmann zu berichten. Der ehe-
malige Zeltkoch fungierte nach
dem Tod des Gründervaters Karl
Bernhäuser und nach Erich
Grund als Bürgermeister der Ho-
cker. Heute führt Karl Müller aus
Fürth die muntere Truppe an.

Festmenü Zum 33. Mal trafen sich
am zweiten Volksfest-Freitag die
Mitglieder des vor 49 Jahren ge-
gründeten Kischtleshocker-
Stammtischs zu einem festlichen
Menü. Küchenchef Ralf Wegener
zauberte mit seinem Team ein
mehrgängiges Menü aus seinem
Küchenwagen: von einem phanta-
sievollen Vorspeisenteller mit Tar-
tar, Ziegenkäse, Rauchfleisch und
Buga-Brot über Medaillons vom
Odenwälder Rind und Hällischen
Schwein mit Spargel und Rosma-
rinkartoffeln bis zum Lavendel-
brulée mit Rhabarber-Sorbet.

Tradition Die Ursprünge des
Stammtisches liegen im Dunkeln.
Es war die Zeit, als Karl und Jose-
fine Maier ihren heute 52-jähri-
gen Sohn noch im Kindersitz auf
den Rummel trugen. Als der kleine
Karli dann längst schlief, trafen
sich die Festakteure am Rande des
Zeltes zum Durchschnaufen und
Schwätzen. Aus Mangel an Sitzge-
legenheiten begnügte man sich
mit Kisten. Daher auch der Name.

Finale Das – nach offizieller
Schätzung durch Heilbronn-Mar-
keting-Chef Steffen Schoch – 93.
Heilbronner Volksfest kommt auf
die Zielgerade. Wer noch nicht da
war, muss sich ranhalten. Denn
anders als früher endet es nicht
mehr montags, sondern am Sonn-
tag. Für Stimmung sorgen abends
die Grumis. Zum Frühschoppen
spielt am Sonntag der von Ralf
Denninger dirigierte Musikverein
Kirchhausen – stilecht in Tracht.
Höhepunkt: Am Sonntag steigt ge-
gen 22 Uhr ein Feuerwerk. Auch
wenn er sich der Feinstaub-The-
matik nicht verschließen will, be-
tont Festwirt Karl Maier: „Ein
Volksfest ohne Feuerwerk wäre
sehr schade.“ Als mögliche Alter-
native nennt der Festwirt Laser-
shows, die aber nicht zu finanzie-
ren seien. Familie Stumpf bietet
zum Feuer eine Neckarrundfahrt
mit Logenblick. Das Schiff Neckar-
bummler startet um 21 Uhr an der
Götzenturmbrücke. Es gibt Bewir-
tung mit Getränken an Bord. Infos:
www.schifftours-heilbronn.de.

Beim Göckelesmaier auf dem Heilbronner Volksfest verzapft

Kischtleshocker blicken übers Buga-Jahr hinaus

Das Festmenü der Kischtleshocker
stand ganz im Zeichen der Buga.

Festliche Tafel im Seitenschiff des Gö-
ckelesmaier-Zelts. Fotos: Kilian Krauth

Rückkehr Servus, grüezi und hallo!
Da sind wir wieder, ich und mein
Guschtav. Seit einer Woch’ isch des
dolce vita vorbei. Nix meeh mit sü-
ßem Nixtun. Aber ein’s muss ich
euch sage: „Die Wanderei in den Ti-
roler Berg war super!“ Auch wenn
ich als granatemäßig g’japst hab’ gilt
feschtzuhalte: „Es war schee – die
blühende Almwiese, die Brettljau-
sen, die Buttermilch mit Heidelbee-
re und der erfrischende Bergsee.
Nachdenklich g’schtimmt hat mich,
dass des Lebe in unserm Nachbar-
land ganz ordentlich des Portemon-
naie belaschtet. Da gibt’s kein Salat
für 35 Cent. Da verdient der Bauer
noch ebbes – anders als bei uns.
G’falle hat mir, dass in jedem Bus ein
Schild mit dem Hinweis anbracht
war: „Heute fährt Sie Herr ........“ Da
kommt doch gleich eine persönliche
Note uff. Vielleicht könne mir des in
unsre Schtadtbus auch umsetze.

Verkauf Als ich nach meiner Rück-
kehr durch’s Schtädtle g’schlendert
bin, isch mir unter anderem der Bar-
thel in mein Blickfeld komme. Null
Bewegung dort! Wie mein Guschtav
aber aus gut informierte Kreise er-
fahre hat, soll des Objekt, des sich
noch im Eigetum einer Projektge-
sellschaft von Schäfer Invest befin-
det, an einen auswärtige Inveschtor
veräußert werde. Der soll angeblich
ganz neue Pläne für des Areal habe.
Eventuell im September oder Okto-
ber soll Vollzug g’meldet werde.
Warte mir mal ab, was aus dem Bar-
thel dann wird.

Wohltat Ganz schee verdutzt hat
die langjährige Schtadträtin, die Kä-
fers Gisela, aus der Wäsch’ guckt,
als sie jüngscht die Haustür
uffg’macht hat. Anlässlich ihres Ab-
schieds aus dem hochwohllöbliche
G’meinderat hen etliche Fraue vom
Frauerat, bei dem die Gisela Käfer
Gründungsmitglied war, Kärtle mit
wohltuende Anmerkunge anbracht.
Wie mein Guschtav weiß, hat sie
sich saumäßig darüber g’freut. Klei-
ne Dinge mit großer Wirkung. So
wird Ehrenamt g’schtärkt. Super
Aktion, meine Damen!

Lkw-Raser Und dann war ich noch
in den Böllinger Höf’. Mein lieber
Herr Kokoschinski! Die Lkw dort
hen zuweil ein Tempo druff, dass ab-
schnallsch. Des isch schtruz g’fähr-
lich. Da der Gewerbepark kein Ho-
ckeheimring isch, sott knöllchen-
mäßig meeh kontrolliert werde. jof

Geschwätz der SofieGeschwätz der Sofie

Platz für 300 Bewohner
HEILBRONN Stadtsiedlung baut an der Luise-Bronner-Straße 96 Mietwohnungen – Auch Reihenhäuser entstehen

Von unserer Redakteurin
Bärbel Kistner

W er derzeit mit dem Auto
oder Fahrrad zum Open-
Air-Kino in die Genossen-

schaftskellerei unterwegs ist,
kommt an einer Großbaustelle vor-
bei. Die Heilbronner Stadtsiedlung
baut oberhalb der Binswanger Stra-
ße ein neues Quartier, in dem später
bis zu 300 Menschen wohnen kön-
nen. Nach dem Nonnenbuckel am
Klinikum ist es das zweitgrößte Pro-
jekt des kommunalen Wohnbauun-
ternehmens.

Die Adresse ist neu auf dem Heil-
bronner Stadtplan. Die Straße ist je-
doch bereits im gerade vorgestell-
ten amtlichen Plan für 2019 aufge-
führt. Sie lautet Luise-Bronner-Stra-
ße, benannt nach der in Heilbronn
geborenen Chemikerin und Frie-
densaktivistin, die in der Nazizeit
1938 in die USA emigrieren musste.
Bekannt ist das Gebiet am westli-
chen Fuß des Wartbergs unter dem
Namen Kirschengarten.

30 Millionen Euro Die Stadtsied-
lung errichtet in den mehrgeschos-
sigen Neubauten 96 Mietwohnun-
gen mit zwei, drei und vier Zim-

mern. Gebaut wird in zwei Bauab-
schnitten. Das Unternehmen inves-
tiert zirka 30 Millionen Euro. 38
Wohnungen sind öffentlich geför-
dert, das entspricht einem Anteil
von zirka 40 Prozent.

Der Wohnungsmix soll Singles,
Paare und Familien mit Kindern je-
der Altersgruppe sowie Senioren an-
sprechen. Die Wohnungen sind in

acht Häusern untergebracht mit
zwei und drei Etagen plus Sockelge-
schoss – eine höhere Bebauung im
Sinne von einem flächensparende-
ren Umgang mit Grund und Boden
ließ sich nicht realisieren. Die drei
Baukörper entlang der Binswanger
Straße sind in Ost-West-Richtung
orientiert. Die geringe Bautiefe
macht sogenannte Durchwohn-

grundrisse zu beiden Himmelsrich-
tungen möglich. Diese Art der Be-
bauung soll einen natürlichen Lärm-
schutz für dahinterliegende Häuser
bieten.

Für die acht Gebäude der Stadt-
siedlung sind fünf Tiefgaragen mit
105 Autostellplätzen und 216 Fahr-
radstellplätzen vorgesehen. Mög-
lichst wenig sichtbaren Autover-
kehr im Quartier war Maßgabe für
die Planer. Deshalb werden die
Parkgaragen von der Binswanger
Straße aus erschlossen. Der Groß-
teil der Parkplätze ist unterirdisch
und erdüberdeckt.

Auch das ist Programm: Das
Viertel soll Spielflächen für Kinder
bieten, nicht nur auf einem neu an-
gelegten Spielplatz. Auch auf der
Luise-Bronner-Straße soll das Spie-
len möglich sein. 2020 können die
ersten Bewohner einziehen. Ein Teil
des Areals hat die Stadtsiedlung zu-
dem an den Bauträger IEP Wohnen
aus Leonberg verkauft. Er errichtet
an der Tscherningstraße acht Rei-
henhäuser. Die Stadtsiedlung baut
keine Reihenhäuser mehr.

Gräberfeld Das neue Quartier ent-
steht auf historisch bedeutsamem
Boden: Im Kirschengarten wurden

bei archäologischen Ausgrabungen
22 Gräber entdeckt. Der 4500 Jahre
alte Friedhof ist der zweitgrößte je-
mals im Südwesten gefundene aus
dieser Zeit der Schnurkeramik. Nur
im Taubertal wurde ein noch größe-
rer Bestattungsplatz entdeckt. Die
in Heilbronn freigelegten Skelette
und Scherben werden jetzt wissen-
schaftlich ausgewertet.

Das 1,5 Hektar große Gelände an der Kirschengartenstraße ist für Wohnbebauung im
Sinne der Innenentwicklung prädestiniert. 300 Menschen werden hier leben.

Die Stadtsiedlung Heilbronn will bis zum Jahr 2030 ihren Wohnungsbestand von derzeit 3600 auf 4500 Wohnungen aufstocken. Das Neubaugebiet Kirschengarten ist dafür ein wichtiger Baustein. Fotos: Mario Berger

Quelle: Planungs- und Baurechtsamt        maps4news.com/©HERE
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